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Vor einigen Tagen wurde durch WB. eine Mit⸗ 
teilung aus Düſßßeldorf verbreitet, daß der franzöſiſche 
Heneralsbefehlshaber Degoukte Vertreter der Gewerk⸗ 

ſchaften empfangen habe, denen er in kategoriſcher 
Form erklärte, unter welchen Bedingungen die Arbei⸗ 
terſchaft im Ruhrgebiet bdie Arbeit aufzunehmen habe. 
Vor allem habe der General Dégontte die Aüßerkraft⸗ 
ſes ang des. Betriebsrätegeſetzes und bie Einfübhrunt 
des Zehnſtundentages angekündigt. 
„Dieſe Nachricht ſtellt ſich nun als ein arger Schwin⸗ 

del heraus. In Wirklichkeit hat nicht der franzöſiſche 
Machthaber der Ruhrarbeiterſchaft die obigen Zumn⸗ 
tungen geſtellt, ſondern deutſche Großinduſtrielle haben 
es fertig bekommen, auf eigene Fauſt mit dem franzö⸗ 
ſiſchen Oberbefeblshaber zu verhandeln und ihm dabei 
Kahegelegt, die obigen Maßnahmen gegen dir Arbeiter⸗ 
ſchaft einfach zu diktteren, da nur auf dieſem Wege 
Frankreich die gewünſchten Reparationen erhalten 
könne. Da der nzöſiſche General dieſen Gefallen 
den Stinnes und Konforten nicht getan hat, haben ſie 
nun aus eigener Machtvollkommenheit, ohne die Be⸗ 
ratung über das neue Arbeitszeitgeſetz im Reichstage 
abzuwarten, im Ruhrbergbau die Aufhebung der 
Siebenſtundenſchicht und die Einführung des 82⸗ bam⸗ 
10 Skundentages angeordne — 

Die Ruhrarbeiterſchaft wirö ſich dem Diktat der 
Zechenbarone nicht fügen. Der freigewerkſchaftlich 
Bergarbeiterverband hat an die Arbeiterſchaft die Auf⸗ 
forderung gerichtet, ſich nicht dem Zwang der Gruben⸗ 
herren zu fügen. Selbft in chriſtlichen Bergarbeiter⸗ 
kreiſen hat das eigenmüchtige Vorgehen der Stinnes 
und Co. große Erbitterüng ausgelöſt. Nach einer 
Meldung aus Gelſenkirchen haben die Gewerkvereine 

chriſtlicher Bergarbeiter beim Reichskanzler den An⸗ 
trag geſtellt, die Zechendirektoren im Ruhrgebiet zu 
verhaften, da ſie einen ſchweren Verſtoß 
gegen die Reichsver.faſſung und gegen an⸗ 
dere geſetzliche Beſtimmungen begangen hätten. 

In Wirklichkrit handelt eß ſich äauch um glatten 
Landesverrat. Män glaubte die Zeit für gekommen, 
die geſamte Arbeiterbewegung mit einem Schlage nie⸗ 
derzuwerfen. Alle Vorbereitungen für eine Diktatur 
im Reiche waren bereits getroffen. Der Vorſtoß des. 
ehemaligen Majors Buchrucker in Küſtrin erkolgte le⸗ 
diglich um fünf Minuten zu früh und brachte 
deshalb den ſtrategiſchen Plan um eine Kleinigkeit 
durcheinander. Im unbeſetzten Gebiet iſt es aus dieſen 
Gründen noch nicht möglich geweſen, die Vorkriegs⸗ 
zeit wieder einzuführen. Aber im Ruhrpebiet, wo ꝛioch 
immer die Truppen des „Erbfeindes“ ſtehen, glaubt 
man, um ſo ungenierter handeln zu können. Dorr 
fällt jede Rückſichtnahme auf „vaterländiſche Inter⸗ 
eſſen“ fort. Man will den Arbeitern augenſcheinlich 
mrit Gewali begreiflich machen, daß der Profit 
höberſtehtals alle Landesintereſſen. 

Auch die Forderungen, die Stinnes im Auftrage der 
rheiniſchen Induſtriellen der Reichsregierung über⸗ 
mittelte, und die wir bereits geſtern unſern Leſern 
bekanntgaben, ſind glatter Landesverrat Denn was 
bedeuten ſie? 

1. Die Abdankung des Reiches vor der 
Großinduſtrie, die Auslieferung der deutſchen 
Souveränität an eine Handvoll Leute, denen das dent⸗ 
ſche Vaterland nichts, der Geldbeutel alles bedeutet. 

2. Bejeitigung aller Verpflichtungen 
der Induſtrie, die der Aufrechterhaltung der 
Staats⸗ und Volkswirtſchaft dienen. Dazu gehören 
die Beſeitiaung der Koblenſteuer und die Beiei⸗ 
tigung der öffentlichen Bewirtſchaftung der Kohle. 

3. Mit der Beſeitigung aller Verpflichtungen der 
Induſtrie gegenüber dem Staat und ber Wirtſchaft 
wird verbunden der Verſuch, den Arbeitern und 
Angeſtellten erhöhte Laſten aufzuerlegen. 
Die Arbeitszeit ſoll auf den Vorkriegsſtand ausgedehnt 
werden bei gleichbleibendem Lohn. Sämtliche De⸗ 
mobilmachungsverordnungen ſollen beſeitigt werde 
alis ſowoßhl der Entlaſſungsſchutz als auch die Ver 
bindlichkeitserklärung von Tarifverträgen, die Still⸗ 
legungsverordnung und dergleichen. ů 

Landesverrat iſt auch das Vorgehen Ses Groß⸗ 
induſtriellen Otio Wolff, der Sen Shsnix⸗Vertrag nrit 
General Degoutte abgeſchloßen hat, in dem deutſche 
Steuerforderungen an den Phönix⸗Konzern ohne Zu⸗ 
ſtimmung des Reiches an Frankreich verichachert w 
den und Eß gen Reparationsverbandlungen vorge 
griffen wird. Havas berichtet darüber aus Düſſeldork:⸗ 
Zwiſchen der interalliierten Kontrollkommiſſion und 
den Geſellſchaften Pöoönix und. Klwerke 
Abkommen getroffen 3 nehmen dieje 
beiden Konzerne die Koblenlieferung auf Grund deß 
‚ 8 der Re tionskommiſſion wieder auf. 
Sie zahlen die Kohlenſteuer und die rückſtändige Kon⸗ 
lenſteuer ſeit der Beſetzung. Als Gegenleiſtung wer⸗ 
den die beichlagnahmten Metallmaren zer arangten 
und es wird den Fabriken auf Grund der erkangten 
Ausfuhrlizenzen geſtatiet, die Ausfuhr ihrer Produkte 

  

  
  

    

   
    

  

Aaundesverrat der deuſchen Großinduſtrie. 

  auf der Grundlage der Exporte von 1922 aufzunehmen. 
Oito Wolif wird ſehr ernſtlich 
ä eienmächeige 

Im Zalle 
mMachdepruft 

Mittwoch, den 10. Ohktober 1922 

Vorgehen nicht den juriſtiſchen Tatbeſtand des Lan⸗ 
desverrats erfüillt. — „ — 

Die eigenmächtigen Verhandlungen der Ruhr⸗ 
induſtriellen mit Frankreich eigen klar, daß es den 
deutſchen Profttpatrioten nur darauf ankonmt, ſich ihr 
kapitaliſtiſches Herrentrum auch weiterhin zu ſichern, 
ſelbſt mit Hilfe des „Erbfeindes“. Gewiß iſt es zichtig, 
daß Induſtrielle und Arbetterſchaft im paffiven Wider⸗ 
ſtand des Ruhrkampfes in gemeinſamer Front goſtan⸗ 
den haben, aber Einſichtige waren ſich von v in 
darüber im klaren, daß ſie zwar gegen einen gemein⸗ 
ſamen Feind, aber um gönzlich verſchiedener Ziele 
willen kämpften. Während die Arbeiterſchaft es tat, 
weil ſie wußte, daß ſie unter franzöſiſcher Oberhoheit 
alle geringen Fortſchritte, die ſie ſich auf ſozialpollti⸗ 
ſchem Gebiet in Deutſchland erkämpft hatte, verlieren 
würde und ſie vor allem auch die Einheit der deutſchen 
Republik wollte, ging es für die Induſtrieführer um. 
die Entſcheidung, ob in der kommenden, und mit Na⸗ 
turnotwendigkeit kommenden Zuſammenarbeit der 
franzöſiſchen und der deutſchen Induſtrie ſie oder die 
Franzoſen die Führung behalten würden. Das, iſt 
ihnen nicht gelungen geſtützt auf Frankreichs⸗Militsr⸗ 
macht werden das Uebergewicht an awaliiben 
Macht in den Konzernen die franzöſiſchen ßoloßſ 
beſitzen; aber nun können die deutſchen das geſchlofſene 
Viſter, mit dem ſie bisber gekämopft haben, Anfnen, und 
nun mit Poincars gemeinſam die deutſche Arbeiter⸗ 
ſchaft zu Boden ſchlagen, nachdem ſie durch den Ruhr⸗ 
kämpf, aus dem die Kapitaliſten unermeßliche Gewinne 

  

Der Reichstag beriet geſtern das Ermächtigungs⸗ 
geſetz in Verbindung mit einem auf Vereinfachung des 

    
14. Jahrg. 

das ſich weite Kreiſe 

Das Geſetz der legalen Diktatur. 
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geſchöpft haben, aufs entſetzlichſte mürbe gemach 
worden iſt. kantpg wür um das Vorſ, 
der großen Au ſetzung, erſt jetzt komurt der 
wahre Kampf. — 

Wenn man ſich das klar macht, ert 
daß füir die dentſche Arbeiterſchaft, bis zu einem gewif 
Grade für das Prwäetariat der ganzen Welt, eine En 
ſcheidungsſtunde geſchlagen hat, deren Bedeutung ni⸗ 
gut ütberſchültzt werden kann. Deunn es ſte 

wenn jenes ů 
Sweile gveiße men mindelens der Heutſ⸗ im 

Volkspartei mit den DSeutſchnativnalen mit allen M. 
teln einſetzen, zur Durchführung gelangt, daß 
daßs Proletariat in ſeinem Befrriungskampfe um Ja 

chalt in Dee Zele des Soniaihtengeſebes aiageie 
Waseeg ee Sloße 

tung, wie er der heutigen Generation nur at 
der Geſchichte bekannt iſt, und der, beſonders bei de 
Wunnrde terſchaft, nicht weit von Leibeigenſchaft ſein 

Die Reichsreglerung 

D 
Anfran die Jechten 
im Vorsehrslanger Aber 
im Ruhrgebiet 
breiteten 
mit General 
ſind, will die ſche 
Antworten aus Paris 

  

          
   

        

  

außer     
    

    

   

  

   

  

         
     
     

   

            

       

    
   R ——— 

  

        

       
Berwaltungsapparates abzielenden Antrag des Demo⸗ei 

                                          

   

  

   

      

kraten Schiffer, der ebenſo wie Redner des Zentrums 
und der Deutſchen Volkspartet dem Ermächtigungs⸗ 

Seſetz zuſtimmte, während ein kon 
ner gegen d Senten Wen 015 

Ermächtigungsgefes, wonach 
ſetzes getroffenen Maßnahmen bis ſpä 

teſtens 1. Januar 3 gelten und die Erwerbsloſenfür⸗ 
ſorge Geſetz heransgelaffen werden föll. Er 
forderte angeſichts des Generalangrifſs der Unterneh⸗ 
mer im Ruhrbergbau ſchleunige 
des Arbeiterſchutzes und wünſchtie eine Erklärung 
der Regierung über die Verhandlungen der rheini⸗ 
ſchen Induſtrie mit den Franzoſen. Nachdem ein 
deutſchvölkiſcher Abgeordneter ſich gegen das Geſetz 
ausgeſprochen hatte, bat Reichsminiſter des Innern 
Sollmann, das Ermächtigungsgeietz wegen der großen 
Dringlichkeit nicht einem Ausſchuß zu überweiſen. 
Von einer Diktatur könne nicht die Rede ſein,Reichs⸗ 
kanzler und Miniſter fühlten ſich nicht als Diktatoren, 
ſonsern als Beauftragte des Staates. Ueber die Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen deutſchen Induſtriellen und Ge⸗ 
neral Degoutte erklärte Sollmann im Auftrage der 
Reichsregterung: Die Herren Klöckner, Bögler und 
Stinnes haben im Auftrage des Berobaulichen Bereins 
und in Wahrnehmung ihrer eigenen Intereſſen mit 
General Degvutte verhandelt. Ihre Abſicht, vor den 
Perhandlungen mit dem Reichskanzler zu ſprechen, 
kam Wgi⸗ zur Ausführung. Die Reichsregierung 
konnte bisher zu den aufgeworfenen jchwerwiegenden 

Saitß ans dent Sründe Sieitnid nesmen, 
diplomatiſchen Vertreter des Reiches in Paris 

und Brüſſel angeigeg eddgent ucen,. eine Mei⸗ 
nungsäußerung der dortigen Regierungen über dee mit 
der Arbeitsaufnahme an Rhein und Kuhr zuſammen⸗ 
hängenden Fragen berbeigüführen und die Berichte 
hierüber zunächſt abzuwarten. Wů 

m Ermächtigungsgeſetz bemerkte Sollmann- Wir 
haben den Willen, mit dieſem Geſetz und der Macht, 
die Sie uns verleihen, den Weg über den Abgrund äu 

Eüte Be, Weiſonlt) Der heneriſhe Heßendie u. Beener Ufer frei. (Beifall.) Der ef v. Er 
wieberholte uuter tirmicher Vetßalskundgebumden 
der Deuiſchnationalen und der Deutſchvölküchen die⸗ 
ſchon im Reichsrat abgegebene Erklärung, daß die 
baneriſche Regierung dem Ermüchtigungsgeſetz ni 
zuſtimmen könne, weil ſie Bedenken trage⸗ in die Hän 
der Regierung in ihrer gegenwärkigen Zuſammen⸗ 

ſetzung zuweiigehende Vollmachten zu legen. Dos 
Hauts trat dann in die zweite Leſung des Ermächti⸗ 
E 

ng möge das Verfa 
die innere und äußere eichergdeit 

Reiches und rielben Hochnerrats gegen die rbeiniſche 
Schwerinduſtrie einleiten, die mit General De⸗ 
gontite die hekannten Verhandlungen geführt haben. 
Abg. ür Oonn Sertr Dmann, Deen W ſith; Aurch K21 

Abichluß ägen mit dem Gegner dr n⸗ 
zelne Privotperſonen. Er beantragte ferner Strei⸗ 
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tag und dem Reichsrat unverzüg 
u bringen: Sie ſind aaf Ver 
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derzeiligen 
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1924 außer Kruft⸗ 

Ein Aufruf der Re fr 
Der „Vorwärts“ veröffentlicht einen Au 

Reichstagsfraktion der S M Die 

währ end ber legten Regterungskei Bericht währen⸗ Eris 
und betont, daß die Auffafft lich die Mei 
der Fraktibn anſchlo 
ablehnende Saltung i 
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Der enaliſche Imperialismus. 
Zur britiſchen Neichstonkerens. 

Von einem Engländer. 
Am 1. Oktober 1928 begann ble britiſche Regterung eine 

Konſerenz von Vertretern aller Länber des Impertums ab⸗ 
zubalten. Dir letzte Zuſammenkunft dleſer Ärt fand 1021 
Pait. Der Grund für den ſo früben Wlederzuſammentriit 
Hegt in dem Wunſche des „Mutterlandes“, alle „Kinder“, 
bie jetzt ſchoyn „Nationalitäten“ geworden find. um ſich zu 
ſammeln, um ſo bie Probleme die in den Kolonien zur De⸗ 

batte ſtehen, brſſer zu verſteben und zuglrich den Krtonten 
ein beſſeres Berſtändnid ſür die Schmierigkeiten bdes Mut⸗ 
terlandes zu vermitteln, — 
Dies mag fomeit richtia bein, aber dic britiſche Dinkoma⸗ 
tie verſchwendet nicht ſo piel Zeit und Geld, um irgend. 
welche Leute reden zit hören. Der Swec der Konſerenz iſt 

weit bedeutender und ſie wird ſehr wichtiac Ergedniſſe ür 
—Die zutünſtiae Entwickläns baben. Die wirkliche Aulgabe 

der Konferen; wirb darin beſtehen, die Kſetler des cng⸗ 
liſchen CKapltalismus zu äbßen und zu ſtärken., und zu ver⸗ 

juchen, ben Kapttallsmusß im ganzen Imperium auf keßte 
Wütße zu ſtelen. Während der verlpfenen zuei Kubre bot 
es eine Menge von „Familtenäreitiakeiten“ gegeben., und 

altmindeſt ein Glied der Familie batte ioaar den Nuuſch, 
ſeine Eltern zu verleuanen. Es bat Prerioden argeben, 
in denen es ſchien, als ob ein vollkänbiger Bruch ber „Liga 
der Vritiſchen Nationen“ unvermeiblich ſei. Kanaba erbebt 
Hon Anſpruch, icst eine vollftänbiae Katien zu ſein, ebenſe 
Anttratlen und Südafrika, und Indien bewegt ſich in der⸗ 
felben Richtung, Dies bringt un zu dem politiſchen Zuweck 

Der „Imuycrial⸗Konferens“. 
Können ſich die britiſchen Kavitaliten iamltten der 

Kulnen. die der Kapitalismus der geiamien Kultur gebracht 
bat, retten darch eine bompgene Wirtich 
Bolitit, die eine Selbitverſoraung des Amperiumé ermda⸗ 

licht und die es zugleich in die Lage verſett, alle Angriife 
abzuichlagen und alle Feinde zu beſicgen? Kann dieie 
Konferenz ein Programm aufſtellen. das dem enaltſchen 

Kanitallsmus neues Leben nud nene Energie aibt: die Ver⸗ ü 

  

  

    

   

Jallskrime tötet, die ſchon bei der Gründung bes englilchen 
Imneriums vorbanden warrs unk des einige von den Ge⸗ 
Ornſützen aus der Welt ichatft, Se swiſcben dieſer Grappe 
von Ländern erißieren? Die wirlliche Frage iß die der 
Stabillfcrung des Kavikalismus in dem geiamten Ampe⸗ 

Kium, mit einer zentralen Kegierung in der Form einer 

„Amnerial⸗-Koderatien“ 
Wir baben von bem Fall des Pobploniichen., ariechtichen 

Aind römiſchen Weltreichx aebört: fnd wir jer: die Zengen 
von dem Feall des ensliſchen Welkreichs? Es icheint ſo,. 
wenn wir die vorliegenden Teriachen betrachten.   Wir beainnen mit Irland und feten zjeine Weissichte. Lie 
kett irber mit Beut geichrieben i. Poch bente ſabrt, Pie 
Srittcht Kegiernug idre Aktisnen gegen das irliche Volk. ů 
Das välliae Unebbänsiakrit von ders cnaliicten 
lanat. Hier iehen wir den ertten eugerſſch D 
wris für die Disbarmonie. zie lannſam im ganzen Impe. 
Lium ſich chiwickeit. Arlanbs Kathef gtarn die enaliiche 
Berrſchaft danert nun ſchen über n Jabre un und eri 

  

  

  

Heuit iſt es ſo weit. ſein Fiel in greifbare Käbe grrüct an 
SE Iriand it urch immer ein rcriagcr. aund das Wärd 
E i0 lauge 'ben. Eis es ſeine Mnasbängigleit e-laust Bat.     
      

  

enn wir uas der wiürklicher Quele ber Macht bes 

   
nahen nubegrenzte Krichtum des Landes Ei nich faum de⸗ 
rüßhrt. wit dem Antſchlne der ökerpetiicden Süssve id eber 
Enrrmeidlich eine Erweiieruns des Gssäichtskreißes der 
Millionenmasen Judiens verbanben. Dies wird jett ichon 
Seutlich in der X x 
Keindürerrn vrgauiſtert wird und töalich er Herieus 
rwacha. Sie hat zich als Siel die Haabbängtiafelt Aniens 
Keiteckt und wizt nen bden Arörkern ans ben Basers nusez- 
At. Dan Sinwerben von Taufengen van Arächuldiser 
Eee den letten Jahren bat Sas Abriar geüan, Ee Kagen 
cufzurütteln und zufummenzufasen gesen Ras cremierne 
und eiierne Keehment be? brätiichen Imvexieliszans Die 
Anſrrüche auf nairnale Hnabbänginkrit Finnen wien Ea⸗ 
Ser ianprieri werPen. in weicher Form ſie Herrirdigt 
Serden Eunen, Bar I qen bes Krickes zu Wrea, 
Ses iit kEirt Fregs., Eie es iSr,er SüSterisse LeldS Se⸗ 

In Asansten lientn bie Kerhältmäse Smiichb. Eur Res 
Peri ein Berirrechta ber Unabbängiareit ihen geseben ün. 
SWas iß darans Krwerber? UMnwittelbar nes ber Ben⸗ 
St der Katisenalrrgietzua in Kairz. Nie nicht Nir Frini⸗ 
ätden Intrreſſen vertrat. Purben Rie- Kimder der Aegie⸗ 
Exrs entweder ins Gefänenik aeorlen cher Preerterr:. 
Dann kortmmt Sübeirtfa, &e Kolkemerrerle ber Aaz: 
Hirr fintzen mr Berböltnize, die in Anatseten., ru-Sr 

    

    

  

       

    

neuen vattonelen Berwenung. die sen; 

iches, in dem ein je nen Hnabhängigkeit ae⸗ 
Wass, 42 — Senfangas iir Sissn Bevblferung —. finden 

wir, dat ein Kokai wie Smuis ſich gegen eine Beverrichuns 
Don L, 

ve teren, we un ß 
nern einer Vartel gesenüber belinden. die ablolu repuhbli, 

kamiſch iſt und für. völlige Unabhängigkeit eintritt. Dieſe 
Marteti wächſt von Kraß A und dat gegenwärtia 45 Mit⸗ 
alieder in dem zentralen Puriament. Und erß kärglich kand 
in Sübafrika eine Kerolte gegen die Machinationen der 
britiſchen Imperialtßten ſtatt. — 

In Auktralten und Ren⸗Serland beäeht dielelbe Opvoſt⸗ 

tion gegen die Einmiſchuns Lonbons. Wir finden nicht nur 
ein ſtarkes Gefühl gegen die Imperial-Föderation“. ſon⸗ 
dern ſlarke wirtſchaftliche und volttiiche Intereſſen gegen⸗ 
über denen Enalandz. Beide Länder entwickeln ſich ſeit 
dem Weltkrieg in einer Nichtung. die den engliſchen Savi⸗ 

talizen durchaus nicht angenehm iſt. Sie ſind zunüchi in 

Handelsbeziehungen mit allen anderen Löndern eingetreten: 
das iß notwendia wegen der Tatsache. Laß Brtitaunien nicht 

mehr die überſchüffigen induſtriellen und landwirtſchaft⸗ 
lichen MRrodukte Sieter Länder aufnehmen kann. Die vor⸗ 

Msket Anden ſie im fernen Oiten und Javan. 

Die britiſche Polktir im fernen Oaten ißt für alle dleſe 
Länder nicht akzevtabel: ſo beßinden de bch ſcharier Or⸗ 
poſttion zu jeder Alltans zwiſchen England Javan: das⸗ 
ielbe geſchleßt in Kanada. 

Die Scbokfuns einer eigenen ausraliichen und nen-ſec⸗ 
ländiichen Kistte Reßt Ser Volinn der Amverialiten anch 
entgegen. Sas WesseI Ker Selbſtüändigkeit aber in ſo aroß, 

de man often auskoricht. bei irgend welchen Sentraliſa⸗ 
tionsverſuchen von ſeiten Londont ſich für die Unabbängig⸗ 
keit au erklären und eine Kepnblik sn bilden. 

Aber es aißt wecß eine grögere Gefabr in dem Imgpe. 
rium, Daß iA bie ZBlonomiſche Durckdringana des „-Pastie“ 
ides Stillen Seans) Zurch ben amerlkanfichen AImverialis⸗ 
mus Kanaba. Aufralien. Neu⸗-Seelaud un Amerika keßen 
bier alle anf einer cemeiniamen Alettiorm in dem gemein⸗ 
ſomen Kamef ersen Fapan Reben Sieſer volittichen 
Ueberrinſtimmma hal Ameriks sunteich aroße Snmszen 
von Kauital ka den Inbatrien dieker Pelfiſchen Sripnisn 
andeleat. In einaelnen Induſtrieweigen bat es ichon eine 
vollſtändtar Ronsveläelluna erlauat. Se à. & in der Ge⸗ 
krierflelichtndnarte. Die Sirkuncen Sicier amerikaniichen 
Volitik nedt maen am beäten in Ser Sordarteribaniſcben Ko⸗ 

ondon und gegen die Ereiae Scche gu iet at — 
RNE * 

perialitten ſich im In⸗ 

    

        

ſouie Kanaba. Dekenrmiſch und volstäch cckärt Kanaba zu 
Amerika nub einen Tages wird es einen Teil der Ber⸗ 
einigten Staaten bäilden. Iu ben letzten wei Kabren baben 
die amerikaniächen Käpeskernunen die enslitken welt öüber⸗ 
troßen Amt 1. Caishber wird desbalb verincht merden., eine 
Einbeitstrant grarn den Amerifanismus brranfeſien. 

— micht ant in Ler pasifficben. 

  

Türkei au mobi⸗ 
micht vollnändige 

Irfornatinnen geceben feden 
Surs Sermet fom es zu1 einer Memlich ſckarten Epntro⸗ 

verte zwiſchen Eaalans und Kanade eaen der Hyterseisß⸗· 
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Iußen Börſenfpekukationen und wicht zum wenägſten 
anck der ſich immer mehr beransbildende 8 riatz 

ietst die Krade Rer inneren Rofitik auch bie Sargen der 
ängeren Bolktif in Een Hinirrarund geürängt. Seute 
Sell Innenminißter Kiernik wicder einmal der Preñe 
Dortrag über Se tunere Laae halrn Wen bari ge⸗ 
ivannt ſein. 85 auch diesmal nur die Bertreter der 
Rraiermashreße eingeladen find. 

Winffferpräfibent Sitos bet von fämtlichen Mi⸗ 
niſterien Wukfchriiten eingeforbert. da er in einer der 
nächen Farſemenisützungen ſelbit zur inneren Sagt 
deß Bori nebmen wil- 

Heber Sie Sersbemisbernus der Saht der Minzterien 
ie Den ſich nach tiner zMilichen Anslahnng fröt im 

* 
—
 

Fe PEeEiks 

Tageordnung elner der nächſten Sejmſitzungen ge⸗ 

ſetzt werden. 
— 

Es mutet faſt US von an, wenn „Rzeczpospolita 

in dieſem Augenblick von einer Geſundung der inne⸗ 

ren Verhältniſſe in Europa ſoricht und alßs eine ſolche 
die Rechtsſchwenkung der Politik in den rane Phehe 

Staaten anſteht. In Polen hat jedenfalls dileſe 

Schwenkung weder außen⸗ noch innenpolitiſch zu einem 

Erſolg geführt. 

Senin wieder gelund. Der Sekretaär des Zentral⸗ 

komitees der kommuniſtiſchen Partei teilte in einer 

Verſammlung mit, daß eine entſchledene Beſſerung im 

Gefundheitszuſiand Leuins eintzetreten ſei. Lenin 
mache längere Spaziergänge und unternimmt Auto⸗ 

fahrten. Er zeigt regen Anteil an der Geſtaltung des 
politiſchen Lebens. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Auslandskredite für Deuiſchland. Wie mitgeteilt wird, 

ſullen große Ausſchten auf befriedigenden Abſchluß der 
Verbandlungen über eine Beteiligung amerikaniſcher Ban⸗ 

kengruppen an der dentſchen Wäbrungsbank beſtehen. 

Anußerdem ſchweben auch Verbandlungen mit andern aus⸗ 
ländiſchen Finanzkreiſen zu dem Zweck, große Warenkredite 

für Deutſchlunb, ähnlich dem ſeinerzeit mit Holland abge⸗ 
ſchloffenen, zu crreichen. Auch diel⸗ Verhandlungen follen 

erfokgverſprechend verlaufen. Aus Neuvork wird gemeldet, 

daß Vertreter von Stinnes und von anderen deutſchen 
Grokindnariellen in Neuvork eingetroffen Und, um bort 
ameérikaniſche Kapitaliſten für deutſche Unternehmungen zu 
intereſlicren. Es handle ſich um den Generalötrektor des 

Stinnes⸗Konzerns, Pott, und den Profeſſor Karl Boſch. Ge⸗ 

neraldirektor der Badiſchen Anilin⸗ und Sodafabrik. Die 
Herren hätten erklärt, daß Deutſchland ſehr wohl verfiehe, 
daß es nicht auf irgendeine Hilſe der cualiſchen oder amertd 
kautſchen Regierung rechnen könne daß man in Deutſchland 

jedoch hoffe, 3u pruktiſchen Admachungen mit den amerika⸗ 
niſchen Faßritanten zu gelangen. ů 

Ueber die Lage im deutſchen Holagewerbe ſchreibt 

der ſachmänniſche Mitarbelter des „B. T.4: Die, ge⸗ 
ringe Belbung, die man nach Aufgabe des paſſiven 

Widerſtandes am deutſchen Holzmarkt ſpürte, bat wie⸗ 
derum infolge der unſichern innerpolitiſchen Verhält⸗ 
niſſe einer allgemeinen Zurückhaltung der holzkaufen⸗ 

den Kreiſe Platz gemacht. Stark kommt der Wunſch 
der Sägewerksbefitzer und Zwiſchenhändler zum Aus⸗ 
druck, Umfätze zu erzieken. Demgegenüber aber iſt die 

Bereitwilligkeil des Platzholzhandels, bei dem beſtehen⸗ 

den Geldmangel wertbeſtändige Kreditverpflichtungen 

einzunehen, nur gering. Das Geſchäft ockt, und es 
beſchränken ſich die Umſätze vielfach auf Schnittholz⸗ 
verkäufe unter der Weltmarktparität. Nur dann wer⸗ 
den Verkäufe zu normalen Preiſen getätigt, wenn ein 

tatſächlicher Bedarf im Verbrauch vorliegt. Seit etwa 

zwei Jahren befand ſich auf den Sägewerken zur 

Herbitzeit nicht io viel unverkaufte Ware wie augen⸗ 

blicklich. Der beſtehenden Geld⸗ und Kreditnat hoffen 
manche Kreiſe durch die Gründung der Deutſchen Holz⸗ 
wirtſchaftsbank Akt.⸗Geß. in Berlin abhelken zu können. 

Der Reichsbankdiskont auf 108 Prozent. Das Reichs⸗ 
büank⸗Direktorium teilt mit, daß es den Zinsfußk für Papier⸗ 

markdarleben. ſoweit ſolche noch erieilt werden. auf 108 
Proszent jährlich erhöht hat. b 

Srlnbuug einer ruſüiſch⸗internationalen Schiffasrisgeſell⸗ 
ichaft. Der Nat der Volkskommiffare in Moskan hat das 

Statut einer „Ueberfere⸗Reiſebureau⸗Akt.⸗Geſ.“ ratifiziert. 
Die Gründer der Gefellſchaft ſind: die Ruiſiſche Freiwillige 
Flotte und die Zentralverwaltung der ruffiſchen Handels⸗ 
ilotte einerſeits die Ghbite Star Line, die Hamburg⸗Amerika⸗ 
Sinie und der Norddeutſche Llond andererſeits. Die Geſell⸗ 
ſchait iſt eine gemiſcht⸗wirtichaftliche Gefellichaft auf vari⸗ 
ꝛfätiſcher Grundlage: die ruſſiſchen Teilbaber und die aus⸗ 
ländiſchen Unternehmungen beſitzen je 50 Prozent der Aktien. 
Die lesteren baben das Recht. ihre Aktien an folgende 
Schlifahrtsgeiellſchaften abzutreten: American Line, Red 
Star Line, White Star Dominion Line und die United 
American Lines. Sitz der Geſellichaft in Moskan; ihr Ka⸗ 
pital betrögt 15 000 Pfund Sterling. Die ausländiſchen 
Unternehmungen baben ihre 50 Prozent voll einzuzablen, 

während die ruifichen Teilbaber ihre Aktien unentgeltlich 
erbalten. Die Geſellſchaft bat den Zweck, den Transvort der 
Aus⸗ und Einwanderer ron und nach Rußland innerhalb 
Kußlands zu unterülutzen; ihre Tätigkeit umiast ferner den 
Berkauf von Schiffs⸗ und Eiſenbabhnfahrkarten, Geldüber⸗ 
ſendungen und Gepäcktransport für die Retſenden ſowie alle 
anderen damit rerhbnundenen Overationen. — 
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Butterpreiſe zieben nämlich weiter! 
Pfeibend? Dollar fäkt. ſteigt, Alt. teist, ze nach Belieben! 
Und Deriien. ..? Handelt man jest in Rotunden! Bo 
bleist dir Kaßszia, die neue ...2!? Unſer Verbängnis: der 

pofüt Wiberitand iſt da, wo er nicht ſein ſoll, und wo er 
ßein ſoll, wie ins hba..“ Smhm'! 

O Leonard, krein Bruder im Geine, der Menſch iſt gut. 
Joſefk Marta Frank [Aus der „Glocke“.) 

Berlegune von Hofsbama? Die faſt vollſtändige 
Zeritärung kahames bat den Mlan hernergernien 

die Suedt überhaupt aufzugeben, wie ein Schiffswra, 

   

      

Schiffswrack, 
und ſie an einer anderen ſicheren Stelle wieder aufzu⸗ 
banen. Dieſe Frage beichäftigt die Leitung der Wieder⸗ 
aufbanten lebhait, und nicht minder natürlich die 
Kauflente von Hokohama. Es herrſchen widerſpre⸗ 
chende Anfichten. Jokobama iſt der Hauptort des japa⸗ 
niicken Seidenhandels, der ein Drittel der japaniſchen 
Ausiuhr beträgt und das wirtichaftliche Rückgrat des 
Landes bilbet. Die Stadt iſt zu dieſem Handelsmittel⸗ 
punkt gergorden wegen ihres vorzüglichen Hafens und 
ihrer Lager ßie in Linen Tag näher an Nordamerika 
els Kobe und vermitteli ſo am beiten den Garenver⸗ 
kedr zwäiscten den geusen Suidengebteien von Bama⸗ 
naihi und Nagane mit den Vereinigten Staaten. Auch 
der Grund, daß man die Stadt an einer ſcheren Stelle 
wieder aufbauen müſſe, wird als nicht frichhaltig er⸗ 
FlArt. 54 Ea anf dem iavaniichen Inſelreich keine danz 
ficheren Stellen gebe. 

Ein zeitgemäßer Scherz iſt auf dem Banknotenbild 
der neuen 50 Mül-Markicheine angebrach. Betracktet 

EDEgi —— — 2252 Man Len Anpiterkert arna 28 fieüht man deutlich 
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Len Bils eines Doppelkepies mit Geſichtern nach bei⸗ 
den Seiten. Das zweite Geſicht in finſter und ver⸗ 
Etri'ten uns bol dieſer ſchlimmen Zeit. Es iſt 

nnes, der ſtäh 
Eeft uns t und 

i — Es kan⸗ 

zeichnung, ſon⸗ 
Banfunten⸗ 

das (Hefichr 
Lie Michelmitse 
Welsgerbigen 
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14. Jahrgang. 

Nicht weniger als fünf Steuervorlagen ftanden 
in der geſtrigen Stadtverordnetenverlammlung zur Be⸗ 
jchlußfaſſung. Aber die verantwortlichen Leiter der Steuer⸗ verwaltung deren Pflicht es war, die neuen Steuerlaſten zu pertreten, glänzten durch Abweſenheit. Sie liehen ſich durch den Steuerdirektor Buſch vertreten, der dann die Krittl des Bürgerblocks über ſich ergeben laſſen mußte. Es praßſelte 
nur ſo mit Vorwürfen gegen die Steuervermaltung. Die. bevorſtehenden Wahlen ſind ſicherlich daran nicht ganz un⸗ ichuldig. Ohne Debatte wurde die Grhehnugrdes Schulgeldes nach Goldmark beſchloffen. Zum Schluß der Sitzung wurde der ſattſam bekannte Herr Brüffel, 
ein Freund Brieskorns, unſchädlich gemacht. Brüſſel hat es 
fertig gebracht, die ihm zur Verlellung an Invaliden über⸗ 

gebenen Lebensmtitel des Woßffahrksamts zu unterſchlagen. 
Dle Stabtverordnetenverſammlung beſchloß einſtimmig. Brüſſel das Betrerenvan Wohlfabrtsamts zu verbieten. 

Ju Beginn der Sitzung wurde eine Mitleilung des Senats 
über Zuſammenlegung von Gumnaſialklaſſen bekannt ge⸗ 

geben, worauf die — 

Nenſeſtſetzung der Schulgelder 

zur Beſchlußfaſſung ſtand. Der Senat verlangte bekanntlich 
ihre Fehſetzung in Goldmark, und ßwar auf ein Drittel der 
Friedensſätze. Die vorletzte Stadtverordnetenverſammlung 
übergab den Antrag einem beſonderen Ausichus, ber nach 
awei Saßgedehnten Sitzungen zu folgendem Reſultat Lane: 
Das Schulgeld wird in Goldmark feſtgeſetzt, es berrägt ein 

Drittel der Frriedensſätze. Die erhöbten Sätze werden nicht 
ab 1. Oktober, ſondern erſt vom 1. Rovember ab erhoben. 
Der Umrechnung in Papiermark wird der Durchſchniltskurs 
des Vormonats zugrunde gelegt. Bezüglich der Er⸗ 
mäßigungen wurde auf einen Beſchluß zurückgegriffen, 
der auf ſoßtoldemokratiſchen Antrag im März b. JS. zur 
Annahme gelangte. Nach dieſem Schema kämen für Ok⸗ 
toßer folgende Ermäßigungen in Betracht: bei einem 
monatlichen Einkommen bis 7,5 Mifiarden ſind fünf Kinder 
ſchulgeldfrei: bis 94 Milliarden Einkommen iſt für die erſten 
drei Kinder die Hälfte des Schulgeldes zu zaßlen, die letzten 
zwei Kinder ſind ſchulgeldfrei: biß 11.75 Milliarden Ein⸗ 
kommen iſt für das erſte Kind das volls Schulgeld, für die 
nächſten beiden die Hälfte zu zablen, die anderen LNinder ſind 
vom Schulgeld befreit; bei einem monatlichen Einkommen 
von über 11,75 Milliarden Mark iſt für alle Kinder das volle 
Schulgeld zu zahlen. Für November erböhen ſich die 
Sinkommensgrenzen. Auf eine Aufraae teilte. Seuator Dr. 
Strunk mit. daß die in den Zeitungen bekaunt gegebenen 
Schulgeldſätze kür Oktober nur für die ſtaatlichen 
Schulen (eltung hatten. Die Vorſchläge des Ausſchuſſes 
wurden ſaſt einſtimmig angenommen. 

Eine ſcharfe Kritik au der Stenerverwaltung 
ſekte bei der Beratung eines Nachtrags zur Wohnſtener⸗ 
orbnung ein, wonach die Borſchriften des Steuergrund⸗ 
geietzes auch auf dieſe Steuer Anwenduna finden follen. Ge⸗ 
gen die Vorlage wurden keinerlei Bebenken laut. Aber die 
Pedner der bürgerlichen Varteien benntzten die Gelegenbeit, 
um ibren Unmillen über die ſteuerliche Belaſtung von Han⸗ 
del und Gewerve aum Ausdruck zu bringen. Stadtv. Winter 
(D. P.) wandte uch insbeſondere gengen den Stenermulti⸗ 
vlikator. der eine zu ſtarke Belaſtang für das Gewerbe 
bringe. Es ſei Unfug, faßt jeden Tag zur. Steuerkaſfe geben 
zu müßen. um irgendeine Steuer zu bezahlen. Die Miet⸗ 
zinsfeſtietzung ſei kurz vor dem 1. Oktober bekannt 
gemacßht worden. auch fei die Bekanntmachung nicht deuilich 
genna geweien. Dadurch ſei vielfach Erbitterung berau⸗ 
beſchworen worden. Auch Stadtv. Habel klagte über hohe 
Steuerlaiten und aing auf die Zuſtände bei der Stenerkaſſe 
näber ein. Sie frotteten ieder Beſchreibung. Seue Dr. 
Seske inchte zu beſchwichtigen; die Anflation ſei ſchuld an 
der Ueßerlaftuna der Steuerkaſſen. Sonderbar war feine 
Erklärung. daß praktiſche Gründe für die ſpäte Bekonnt⸗ 
macheng des Mietssinſes maßgebend geweſen wären. Damit 
gaben ſich die bürgerlichen Kritiker nicht aufrieden. Sie 
wWandten ſich gegen die Menne der Steuern, waren emnört 
darüber, daß bei verſpäteter Steuerzahlung die Geldentwer⸗ 
tung berückiichtigt wird. lehnten den Steuermultiplikator ab, 
weil viele Steuerzabler damit nicht fertig würden und for⸗ 
derten geregelte Zuſtünde bei der Steuerannahme. Das 
aanze Stenerſuſtem des Freiſtaates ſei in Unordnung ge⸗ 
kommen. Die Zuſtände bei der Gasanſtalt ſeien ſkandalös. 
Stenerdirekter Buſch verſuchte vergeblich die Steuerver⸗ 
waftung zu recktsertigen. 

Stadtv. Ge⸗ 
aufmerkſam. 

Mißſtä 

  

  

  

     

      

   

   

e die bürgerlichen Kritiker darant 
San der Syitze der Verwaltung doch ein 

at ftebt. Der Sozialdemokratie ſei im 
Snatienaler Seite der Vorwurf armacht. 
Lage ꝛct, Lie Verwaktuüng eines Staaies 

Jest werde von deutichnationalen Rednern be⸗ 
iat, das die Verwoltung des Freiſtaaks. für die doch in 
er Linie die Dentſ, len verantwortlich ſins. in 
ter Unordnun⸗ jei nicht nur manches., jondern 

Der 18. November biete 
run. 

zütverſtändlich den Wider⸗ 
uhtv. Brunzen (Dtunatl.) beraus., der die 
atie für Klles derzeitige Unßeil verantwortlich 

i Sen pfili zu der Feitellung 
aldemokratie das Deutſche 

s bemahrt habe, als deutſch⸗ 
S Land verliesen. Stadtv. 

'nflation die Schuld an der Un⸗ 
ordnung im Stenerweſen. Die Vorlage des Senats wurde 
angenommen. Sckarfe Anariffte gegen die Steuervnerwaltung 
erfolgten auch bei der Beratuna der Vorlage des Senats auf 

Exfähuva der Hundettener. 

Sie joll auf 24 Goldmeark fäßrlich ertköht werden. Stadiv. 
eller (Itnatl.) bemängelte die ſpäte Ginbringung der 

Borlage. Schan vor MRonaten kätte die Stener erhöht wer⸗ 
Sen müſſen. Bom Stadtu. errgann ‚D. P.) wurde der 
aroße Berwaltun 
rügt. Sſii eneriachen würden von vier Beamten 
erlediat. was eine täaliche Arbeitskeiſtunn von ſechs bis Reben 
teueriachen für jeden Beamten ausmache. Steuerdirekter 

Buſch ſtellte Verkleinerung des Verwaltungsapparats in 
Ausſicht. Demn Stadtv. Zabel (Olnatk.) waren die Stener⸗ 
jätze zu boch. Er beantragte, 15 Goldmark zu erheben. Der 
Antrag wurde iedoch abgelehnt und die Senatsvorlage an⸗ 
genommen. 
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foll nach einer Vorxlage des Senats ebenfalls in Goldmark 
erboben werden. Stadty. Gvert PStr.! ſprach ſich gegen die 
Lamit verbundene Steuererhöhung aus. Es gebe nicht an, 
datz Kines dreimal täglich 70 Millionen Mark Steuer pro 
Quadratmeter zahlen. ů 

Stadtu. Gen. Grünhagen jorach ſich entſchieden genen eine 
Meberfrannung dieſer Se. er aus, da ſonſt die Arbeitsloßg⸗ 
keit, namentlich im Gaſtwirtsgewerbe. noch größer werde. 
Scharf verupteixte Redner das e Verhakten des Senats 
in der Wöhrungskrane 

  

  

  

aprarat zur Erhebung der Sterterrt ge⸗ 

MDie [Wäisldemekratliche Traktten I Aber iün. 

uerverwaltung. 
werde keiner Stenorvorlage des Senats zuſtimmen, ſolange die Währungsfrage nicht Wügegen! ſei. Auch der Stadlr. 
Brunzen (Dinatl.) ſprach ſich gegen die beabſichtigte Erhöhung 
der Steuerſätze aus. Es wurde dann beſchloſfen, die Vor⸗ 
lage an einen beſonderen Ausfchuß zu uberweiſen. Bon der 
ſpötaldbemokratiſchen Fraktion wurben die Stadkv. Genoſſen 
Leu, Buchaſchewski, Fietkau und Kunze in dieſen Ausſchuß 
delegiert, Süne Ausſprache wurde ſodaun die Aufhebung 
der Kanal⸗ und Müllabfubr⸗Gebübrenord⸗ 
nung beſchloſſen. Auch, die Erlaubunisſteuer für 
den Betrieb von Gaſtwirtſchaften wurde an⸗ 
geuommeu- — — äw— —ß — 

Die Beißter deim Mietseininuntzgamt, 
ſoweit ſie Lohnverlußt durch die Tellnahme an den Sitzun⸗ geu haben, follten nach einem Beſchluß Ser,ietten Stabtver, 

    
    
Alfin den Wahlverſammlungen! 

Heute!!! 
Mittwoch, den 10. Oktober, abends 7 Uhr 

Danzig: Werftſpeiſehaus am Fuchswall 
Schlcilitz: Reſtaur. Steppuhn, Karth. Str. 
Heubude: Albrechts Hotel ö SA Deasser: Geſe aus, Saſper 
Langtuhr: Kleinhammerpark 
Knelipab: Werdertor 
Welenselmünde: Reſtaurant Dorau 
St. Albrecht- bei Mertens 
Westl. Meufähr: bei Kraufe. 

Morgen! 
Donnerstag, den 11. Oktober, abends 7 Uhr 
NAiederstadit: Gemeindehaus, Barbarag. 

Ohra: Oitbahn 
BüUrgerwiesen: Rejtaurent Wriedt. 

Redner ſind die 

Str. 

Abgeordneten Gehl, Brill, Rahn, Man, Spill, Grün⸗ 
hagen, Schmidt, Arezzuski, Dr. Bing, Fiſcher u. Leu. 

Wähler und Wählerinnen! 
Erſcheint in Maſſen! 

Rüͤttelt die Lauen und Gleichgultigen auf! 

    

    
ordnetenverlammluns eine Entſchädigung von 30 Goldpfen⸗ 
nig vro Stunde erhalten. Der Senat iſt dieſem Seſchlus 
nicht beigetreten; er will an alle Beifttzer die Entſchädtaung 
für Schökfen und Geſchworene zablen, etwu 306 600 Mark. 
Unfere Genoſſen Schmidt und Spill traten mit guien 
Gründen für Aufrechterhaltung des Beſchluſtes ein, ſeine 
Anſhebung bedeute die Ausſchaltung der Arbeiter von dieſem 
Ebrenamt. Deutſchnationalr Redner traten für die Senets⸗ 
vorlage ein. So intereſſant die Debatte auch war, die Ab⸗ 
ſtimmung war noch viel intereſſanter. 15 Stadtverordnete 
erklärten ſich fär Alxfrechterßaltung des früßeren Beſchluſſes. 
12 dagegen. Die Deutſche Partet war wieder einmal um⸗ 
gefallen. Es war namentliche Abſtimmung notwendig: ſie 
ergab 15 gegen 15 Stimmen. Die Stimme des Vorſikenden 
gab dann den Ausſchlag. Der Vorſitzende, es war zufällia 
Gen. Grünhaͤgen, erklärte ſich für Aufrechterhaltung des 
früheren Beſchluſſes: es bleibi alſos bei den 30 Goldpfenni⸗ 
gen. Senakor Dr. Leske aing betrübt von dannen. 

Zum Schluß der Sikung beſchloß die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung einſtimmig, dem Vorützenden des Invaliden⸗ 
verbandes. Brüſſel, das gemeingefährliche Handwerk zu 
Legen. Vir berichten darüber geſendert. 

  

  

Ein Schädling. 
Seit längerer Zeit ſpielte zin Herr Brüſſel unter 

den Invaltden der Arbeit eine Rolle, die wobl für ihn und 
ſeine Angehörigen, nicht aber für die Invaliden vorteilhaft 
war. Seine weſentlichſte Anfaabc war, die Invaliden dem 
Herrn Bries korn als Wädler zuzuführen. Auch die 
Dentiſchſozialen hatten Intereſſe für dieſen Herrn. 
Nach uns gewordenen Mittetlungen war er für ihre Kan⸗ 
Sidenenliße für den Wolistag in Ausſicht genommen Um 
io blamabler iſt die moraliſche Erledigung Brüſ⸗ 
lels in Ler geſtrigen Stadtverordnetenverfammlung. Die 
ſozialbemokratiſche Stadtverordnetenfraktion beantrante, 
Brüßel die Verteilung von Lebensmitieln an die Mitglieder 
des IAuvalidenverbandes zu entzieben. Stadtv. Gen. Leu be⸗ 
gründete den Antrag mit beweiskräſtigem Material. Sie 
ties darenß hin, das B. ſich nicht geſchent Hat. die in bitter⸗ 
ſter Not lebenden Invaliden zu betrügen. Bei der Vertei⸗ 
lung von Lebensmitteln an die Mitglieder des Invaliden⸗ 
verbandes war ihm geſtattet, einen Juſchlaga von 8000 Mart 
zu erffeben. B. forderte und erhielt jedoch bis 88 nn Mark, 
ein für damaline Verhältniſſe hober Betrag. Das Ergednis é 

3 
  

    

   

einer- Sammlung unte 0 Aten iS Deinem Awe 4 — Die 
Inſaßten des Siechenhauſes iſt niemals feinem r SRgr- 
kührt worden, ſondern in die Teiche Brüſſels gefloſſen. Er 
war fogar ſo unverfroren. in einer Perfammlung den Eren⸗ 
dern den Dank der Siechenhausinſaffen zu übermittelan? Auf 
Veranlaßung von ſpäialdemokratiſchen Stabtperordneten 
grißfen ühltehlich die Rehörden ein. Hei einer Hausiachung 
bei B. wurden große Mengen Waären aus früßeren Veriei⸗ 
lungen gefunden. Es wurde deshalb vom Gericht ein Straf⸗ 

      

  

Leriabren gegen Bräſſe ein und den Beamien des 
SSESSi eS Munn als Burngen⸗ 

dem des Fuvufibenverbandes äuüwerbandeln. B. bält lich den⸗ 
nuch ir dem Jin ter des Invaltdenverbandes inder Wieben⸗ 
kaſerne auf und berricht dort als Diktator⸗ Seksßt bärger⸗ 
liche Studtverordneie ſchilderten empört, wie B. dort mit 
den Invaliden umgeht. Soszialdemokräatiſche Stadkverord⸗ 
wete öorderten deshalb die Enkfernung dieies Mannes, der 
das Bertrauen feiner Mitmenſchen ſo ſchnöde issrauch: 
hat. In der gejamten Stadtverordnetenverſammlung ſand 
Dioten nne, Der, aucß 

  
  

   
    

  

   

    
  KDerle: daß die 

Lin einſtimmiges Urteil für Inſerate Anton f. 
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ifliche Verechmungsroßler 
10. Ontober 1923. 

Wittſch 
Galtig vom 10. bis motgen mitias 

Entwertungsmultiplikator (nach bert Dollar⸗Brleſhurs) 8 Drlutawerk Lue Goopelntes ———— . 3413802 Holdvfemnig für Gan. Serom, Baßßer, Mieie für lI. Oätob, 1574 603 Pteis f. Müch (Srundpreis 14 Pi., Multtpiik. & 095 238) 105 000 ⁰n 
f. Bulter — 28 „ 3095 2388) 760 00000 für dunkles Brot — 62000 00 

187 C%0%0 00% 
E ä—** 

belles Broatt. Lohngoſdpfenig der Woch.....4299 30) Vetzter Lebenshaliungsinder (S. 10)..... jis 132 805 Lerte Teurrunaszahl (8. 10ù/ . . 14 424 70% 000 
  

Wert einer Silbermark (amilichi Schlüſfelzahl im Suchebtel — äjw22 

Fahrpreiſe, gliltig bis Mitternacht. 

Ä55 600 000 
100⁰ 000 060 

Eilend Ui. Al. Ste Pend, Ehe 8 Kh ů. . Straßenb. nb. II. Kl. Straß Danzis— Sanstahr 35 060.000. 5) 600 000, 120 000 009 160 006 Danzig—Olies „ 28 668 174 60U 500 206 500 U0H 240 000 000 
Suudtitn, vsöt,: 6000 00 . S28 000 000. Studtkinie Danzig — 38 000 000 — C6?80 039 806 ** 

ltge Poſtäarten Danzig Orlr..... . .000 000 Aseſand- .chlend⸗ Polen. 2600 600 slnddd .. 090600 

ö Devienkurſe 
(Amtliche Rarſe vom Iö. Oklaber 192. 

Dollar: ... 3 391 500 000 (Geld), 3408 500 000 (Brieß⸗ 
Poln. Mark. 498 750.-, 609250.— „ 
Pfund:... 16 209375000 „ 162808250000 „ 
Danziger Getreideprelſe vom 9. Säfober. (Amilich) 
Wetzen 1.25—1,30 Dollar, Roggen 0,95—100 Dollar, Gerſe 
1,15— 1,30 Dollar, Hafer 0.90—1.00 Dollar. — 

    

         mittiel durch einen Aus ſchuß. 
der 

aus drei Stadtverordneten und drei Invaliden, über 
wird. Dieſer Antrag. wurde Erit Sraser Weüs Belt angt 

  

heſte 

men. Pinſttimirig wurde alsdaun beſchloffen, Bräſſel 85 oßken, ſel. von, der Verteilung der Lebensmittel auszuſchalten und ihn aus dem Wohlfabrtsamt zu entfernen. Die Unterſchlagungen Wers 
noch ein gerichtliches Nachſplel baben. 

  

  

  

Streitereien mit tödlichem Ausgang. 
Die Verhandlung des Schwurgerichts gegen den Atb 

Albert Lewaudontbti G⸗ Sibrs. Ver 2 Ib. Ja 8 Streite den Arbeiter Sihbarskl m 

    

  

miie burch einer Halsſtich getötet batte nit der Bere⸗ 
uhteilung des Angeklasten zu 4 Janren Gefängnis. . 
ſchon wiederholt wegen Körververlesunt vorbeikt⸗ 
bhauptete, in der Notwehr gebandelt zu Mn ie⸗ 
Abend ſoll er mtir Li über eine Beilr 
bie letzterer kurz vorber durch das büie 
Sierdurch ſcheint ſich L. gerränkt ge 'abt 
än einem Wortwechſel und der be 
„Ausſoruche“ ů — 

Ders bes Lel Jeher Geleceneil Dunie Mieſess ert. der ü „Gelegenhbeit zum Urel 
Hergang der Tat kunnte nicht genau feſtgeſtellt wer 
ſcheint den Anteklaaten allerbinas zuern augegiffe 
haben, worauf er von dieſem einen Stich in die Brn 
S Der Angeklagte gab bieſes auch äu. Sald ſa 

i. änſammen wurde von Herbeigebolten Schudohramten zuk 
Wache gebracht und verßarb dort. Die Geſchuorenen? 
chen Lewandowski der Körpe-werletzung mit 
dem Tode ſchuldia und vernemten die Frag 
Umßtiände vorhanden waren.—Der Augeklast⸗ 
Strafe ſofort autreten zu wallen 

Auch in der beukisen Schwurgerichtsver⸗ 
wiederum eine Körperverletzung zur Berhanoku 
Tod eines Meuſchen zur Folge batte, Der Tät ange 
war der Arbeiter Frauz Daſchke aus Gletikun: Der Borßaß 
ivielte ſich on einem müim Inni in dem u 
Vock in Glettkau ab. Dort geriet der Angeklt x 
Brüdern Sellin in Streit und wurde zunächſt hinausge 
drängt. Er kam wieder binein und wurde Sarauf im 
Bütfeitzimmer von mebreren ern verprügelt. Obmohl 
eine Anzabl Perſonen im. b.Lit 

  

ies 

  

Berhandlung kein klares Sild der ſich aneincſiderreiherthen 
Vorsaüänge, die ſchiießlich in eine orötere Schißgerei im 
Tansſaal ansarteten. bei der der Angeklagte ein Meſſer zoa 
und Jamit mätend um ſich ötleb. wäürend ernige Teilnebmer⸗ 
des Tumultes mit Stüblen auf iün eindrangen.Daſchke⸗ 
Derlesse Kinier Herlener, Sit en Nest, Darhnfier Mu-. 
Panl Sellin, und zwar dieſen ſo ſchwer. kaß vald darauf der 
Tod eintrat. Auch Hans Sellin erhielt mehrere, nicht unge⸗ 
fährliche Stiche. Der Kugeklante hebanptet, ſich in Xurwebr 
befunden zu baben. (Schlußs der Redaktion. 

  

Eine Bettenernug der Wechfelkluben 

bezweckt ein dem Völ as vom Senat vorgeleater Geien⸗ 
entwurf. Die Gemeinden ſonen änküuftig die Erlangung 
der Exkaubnis für derartige Geſchäftsbetriebe mit beſonde⸗ 
ren Stenern belegen können. Dämit Skgterstehzungen die⸗ 
ſer kawaecen, Eicta gußert Wb.der ans ——— iette, 
Zahlungsmitie terthalh der enen Geſchäft v 
Srebe Verphten. Damit ſull dis⸗ Ar. Böri Ani 
lich gemacht werden. Alle, die es unterneßme 
der zugelaſſenen Geſchäkte derartise Käufe zn M 
vder dazu anzureizen, ſollen mit Gefüngnis bis zu 3 Jabken 
oder mit Geldſtrafen bis zu 100 000 Goldmark beitraft wer⸗ 
den. Kuch das Vorhaben reſp. die Vorhereitung zu folchen 
Geichäften joll beßraft werden. Die Vorbereimun kiest 
auth darin, wenn iemand ſich an. Osten aufbält. an denen 
Geſcbäfte dieſer Art vorgenommen au werden nileaen unz 
ſeine Köficht erfennhar- Ait. oiche Geſchäfte vorsune? 
Neben der Gefängnis⸗ und Geldärafe auch auf Aber⸗ 
kennuna der bürgerlichen Ebreurechte ſome Beſchlaanahme 
der vorsefundenen Auslandsdeniſen erkannt werden. 

Den Ertras der Steuer ſollen die Gemeinden zur Be⸗ 
ſchafung billiger Lebensniittel für die minderbemittelte Be⸗ 
Lölkernna verwenden. ů ů ů 

  

    
  

   
rtütigen⸗ 

  

  

  

    

Verantwertlich: für Volittt Grun Loops, für Danziger 
nur den Gieis machte, den Beichnl⸗ Nachrichten 

Gs      
   
   

und den übrigen Teil Fris Weser, 
ugleu, tümelich In Danzig. 

Druch und Verlau r 5Leu. — 
  

  

Cos Danzig. 
 



Die Zinanißataſtrophe des Kreijes Danziger öhe. 
Erhöhnun der Steuern. — Nafnahme einer Dollar⸗Anleibe. 

Ablehnnng ſozialdemokratiſcher Notllandsmaßnabmen. 

Der Kreisiag des Kreiſek Danziger Höhe war geſtern 

zuſammenberufen, um ſich in erſter Linie mit der kaiaſtro⸗ 
phalen Finanzuot det Kreiſes zu beſchäſtigen. Der Kreis, 
ausichutz hat den Bedarf an direkten Kreisausgaben für die 
Zeit bis zum 31. Dezember 1923 anf 2 Bilionen ſeſtgeſeßt. 

Er legte einen Antrag vor, wonach unter Anwendung des 

Unterm 2l. September 182i heſchloſtenen Verreilungsrraß⸗ 

ktabes die Einkommen⸗ und Realtteuern (Krund. Ger 
und Gewerbeſtener mit Einſchluß der Retriebsſtcner 

den Kreizabgaben unter Auwendung eines Anſchlagcs 

5 Millionen pro Hun? herangrgangen werden ſollen. 

ehn von 1000 Dollar Autzerdem ſoll der Kr. G 

aulnebmen, Landrat We iehr Anträge des 

Kreisausſchuten. Frt.drlectt Be⸗ 
tran von 3 
auß., um den 5 

V 

  

   

     

    

        

  

   
         

    

  

   
   rt zu decken Auch der vom Senat 

Parlehnzweife zur Neriüanng geßellle Betrag van 13 Mil⸗ 

Rarden Wark ſei „ geringlügig. Nach dem beuttaen Stande 

feien allein zur Beioldung der Bramten und Angeſtelten. 

aur Teckure der fächlichen Berwaltunaskoten und s5⸗ 

waltnug und Unse ra der Kreiswegre wöchentlich ein 

Betrag van MU M u Mark erforderlich. 

Gen, Bril! geitzelte in der Auskyrache ſcharf die Ar⸗ 
Peiten des Bürarzblocks und des Senats. Sie ſeien an der 

Not. in der tch die Gemeinder und der Kreis befinden 

ichnid. Würden dieſe ohne Ausnahme nicht Knteresen⸗ 

vHolitit ſondern Sirtichahtsbelifik betricben baben. 

würde das Fanziger Belk nutk in das Elend bingetri 
ſein und mit ihm ni die Gemeinden. Aber auch 

      

    

  

  

  

     im 
Kreiſe würde Intereffenvoltik getrieben und es herriche 

eine fäarkt Korrurtion. Er erinnerte au verſchied Sfe. 
Für den Kescbau werde. obwohl beran zu denke; eur 

Ehauffern zu bauen und größere Reporeturen auku üh⸗ 

Ten. neben zirks 30 alten erſahrenen Bagrarbeitern ein 

Stab von einem Kreisbaumeiſter. 6 Beaemeiſtern und einem 

SMreanſräulein gebalten. Trotzdem rrüßen die SWegear⸗ 

beiter wochenlaua warten, ebe ſie ibren eigentlichen ver⸗ 

Sienten Lohn erßalten. Die Segemei? O Arzesit GPer- 

kküßia und kdanten bei der Ucberlendzentraleé Seſcha'tta! 

werden, damit dieſe nicht neue Angeſtellte angellen branbht. 

Eine Verein fachung der Berwaltung müßt 

Aubebingt Platz greifen. Er kabe ichen des Sfteren in 
Sreikansichuß dabingrbende Borſchläge Auterbreitet. Aber 
leider ſanden disse. um die Funerkrden; att weiter 
aufrecht zu erbelten, kein Gebsr. Auch Snarkalſe und 
Solksbant münten vereinigt werden nus Srer zur Spar- 
kant mit einer betonderen Bankabreilnng. Daburch werden 

nicht nur Arbeitkkräſte geſvar! ſondern nuch Könme., die 

erweitig v»ermietet werden körnen. So ſeien nock eine 

Sanzt & runagen zu treßen. àm STparnige zu 

Machen. = Semekratiiche Fraknien werde den An⸗ 
traa des Kreikansichnfes ablehsen. Mar dörte nicht auf 
balbem Wege fteben bleiben, londern müiſe cna dem aan- 
ztelen Zuſermendruch die Henitancng Reben knü bean⸗ 

trage er keim Senat die Anklöfuna des Krriſes zn 
be 

  

           

     
  

  

  

          

        

Wen. Brill ging daun auch au, Lie Sobifabrits⸗ 

fleße ein. EKlichen Auns Acklichen 

Verwalinnast. eEstember vo Schl⸗ 
Süörtsam von den 5* Mikiertden 
Mark verrwundt Tden. Die na, S einugegengenen 
Er rder Dürkten ſe⸗ rehtlvs ßur Deckang der Atraltgras⸗ 

Eoften nerwundt en ſein. Kach einen Beichlas des 
Sreistases 2 die Relder des Srieleinbs irdes nur 
Sur Woblfahriüaſlene rerwandt werben. Der Seichlns iei 

   

        

   
     
     

  

    
     

   AIlo durchbrrß-* ànD babe ‚ch nich! arſchent., die ö 
Aermſten der Xrnten zn Perünben nund zu Herräar Bur 

Linderung der Mes kellte er nuemens Ler LasalLeE-OLari⸗ 
ſcden Fraktion daranf laenbe Aut-Bar: 

Sofortter Inansgriffnabrse vor Nas⸗ 
Kanbsarbeiten. die sbeiendere der Berrrh-es àer 

    

   

      

[Saffang ven Sebens⸗ 
Verꝛeilung gder Eigen ABnabe ů 

    
Schuliveifunsgs Er elle be⸗ 

D Suwelung artrrichender Wartrt 

   Eytfall rechtseiiige BprPerei⸗ 
5EcEX 

            

* 

Organiſterunz der Betleidnungs Pedüärktiger 

Linder unter Miiwirtung der Lebrer als Kenner der 

neriönlichen Berbältnißt der einzelnen B ritigen. 

Beſchafkunag von Brennſtoffen Zur koſtenleſen 

Merteilung oder billigen Abgabe an Bedür tigen. 

Kel der Beichaffung von Mitteln jür die geforderten 

Maßnahmen darf vor der ſchärien Anſpannung aller dem 

Krelſe zur Kerfügung ſtehenden Einnahmeaucllten nicht zu⸗ 

rückgeichreckt werden. Die ſozialdemokrattiche Frokrivn ver⸗ 
longt desbald volle Ansnutung des zugelalſenen Höchnllahes 

der Steuern, insbeſondere äuperſte Anſpannung der bisber 

nur in kleiner Weile angeſchßpften Grundſtener. Ferner 

iei die ſtärktte Anreaung der privaten derienigen, die 

im Gegenſas zur allteitigen Nolkànet als wohlhebend oder 

gar reich becgichnet werden müßen, zu emriehlen. 

Gen. Brill bearündete dieſe Jorderun im einzelnen. 
Dann ſprachen noch Sommer. Buckcmastemoki. Ramminaer⸗ 

Mever, Kaifer und Dr. Kreunburg. Lestezer beachte noch 

einen Antrag ein. daß nur 25 Ärrzent der gcforderten 

Summe antfaebracht werden ſollen. Bei der daraut kolgen⸗ 

den Abitimmuna Hurde der Antraa des Genoßen Brill auf 

Anklöſung des Kreiſes von den Bürgerlicden abaelehnt. und 

einſtimmig der Antrag des Kreisausnhe! anantnemmen. 
Abgelebnt wurde ferner der Antrag Kreusbarger und bei 
Stinr-, ELest Ler Antrag Brül zur Linberung der 
Not. Hier ſtimmte das Zentrum aus Unterwärfiakeit den 

Deutſchnatlonalen zultebe gegen den Eutraa und unter⸗ 
ſtüätt dadurch den Betrna an den Aermten er Armen. An⸗ 
genommen mwurde mit can ſchwacder Mehrbeit die Auf⸗ 

nahme einer Anleibe von 1000 Dollat, aber ahne für deren 

Deckung zu ſorgen. Dann Peantrage Gen. Brill wegen der 

vorgerückten Seit und in Anbetrecht d Daß en den nächtten 

Tagen doch fowiels wieder eine Sis des Kreistages 
ſtatttinden müſſe. Bertagung des Kreistages. dem zuge⸗ 

ſrimmt wurde. 

Aus dem Oſten. 
abriasbern. Das Mordvorbaben verijchwie⸗ 

agen. Im Suſammenbang mit dem Kaudmerd in dem 

Aronſchen Iuweliergeſchäßt in nech Ler 22iäkrige Kaufmann 

Brund LKlode in Saßt genommen. Es bandelt lich dier um 
den jungen Mann. der. wie berichtet. im lesten Angenblic 

von der Witwirkuns au dem Uniernebrren zurücgetreten 
i. Die Lersastung erplare. da Klode von dem Vorbaben 
eines Verbrechens zu einer Zeil, in welcher die Verhütung 

von mäglich Wer. aksubbalt Kenntnis ersielt, es iedad 

Unterkies. hierven der Bebörde oder der bedrolften Perſon 
Aur rechien Sen Anzeiae zn mechen 

Koniz Die Deutfsen⸗Kerislaung. Der Vor⸗ 

Fand des Deuiichtumbundes war von den voläiſchen 

Sedörden wesrn Smonaaeverbactbt angeklagt. Die Ver⸗ 

bandlung fans feet zwei Tage Finter verichleßenen Türen 

    

        

  

  

  

  

   

  

    

   

   

     

      

    
          

    

  

Kert. Obwosl Ler Verteidiser der Agerklagten geaen ien 
Ausichlus der Oesertlichtrtn ‚ E Di 

    Vrest Arlaßßerr. Das Sens 
ScHerf ersdielt 4 Jabre 7 MWonate Rachthbaus. 

1 Jabre. Gratve 1 Jahrt und S awei 
  

    Lebre Se-snenis. Das Gericst teute Sch auf 2. stand⸗ 

damet, daß die Angeklagten Svirnce,e zugnnsen Dentich⸗ 
kands Keirteden bätten. fresner tantden Serkrieilt. Rran 
Saver aus Schaneck zu s3 MNonaten. die Panoren Modene 
aus Bendsburg unt Katte: aus 2 WEurn sn 2 Wocher. 

. 8. Die Herren Sckals. S 

  

    

  

   

  

    

  

   
   

    

  

     

   
Ken einselegt. 

Stettin. Die Arbeitsloſiskeit Keiet weiter. 
Die abgemeine Sace des Arbeitsmarkiek in EPcramern geait 
eire wettere Sezſchlechternng erfahren. Senn die Zehl der 

à Errekeich uk Arrrercht Xut æm runs 
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zur Axnabme. in Per Pesselt der =e 
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Telegramme. 

Die innere Kriſe in Polen. 

Ein Mißtranensantras der Oppoſition. 

Warſchau. 10. Okt. 1928. 

Mit der geſtrigen Wledereröfinung des Selm beginnt 

der Feldzug aller Linksparteien gegen die Regierung Witvs⸗ 

Seyda. Dieſe Oyvoſition findet ihren Ausdruck in einer⸗ 

Intervellation der geſamten Linksvarteien. Im Text dieſer 

Ainterpellation wird die Regierung verantwortlich gemacht 

für die kataſtrophale Lage, in der ſich der volntſche Staat 

bente befindet. Es wird ſeſtaeſtellt, daß ſich die Regierung 

ganz unter den Elnfluß des Großkapitals beuge. Es gäbe 

kein ſeſtes Programm und in den verſchiedenen Miniſterien 

herriche das Chans. In der Ausenvolitik habe man Mis⸗ 

erfolae geßabt gegenüber den Böltiichen Skaaten, Danzia, 

Kuſland, dem Völkerbund und Litanen. Alle dieſe Miß⸗ 

erkolge ſeien Schuld des Anzenminiters. Das Annenmiat⸗ 

ſterinm unterdrücke die Preiſe der Oypoſition und uunterktütze 

den Faſzismus. Das Finaunsminitterium babe immer noch 

kein Programm gebracht. Das Krlensminiſterium bebandle 

die Offiztere nach ihrer volitiſchen Geſinnuna. Von der 

Regieruna wird ausübrliche Aniwert verlanat. 

Aus aller Welt. 
Neut Zuhthaus⸗Hnruhen. Bei der Einliekerung von ans 

dem Zuchthaus Brandenbura ausquartierten Gefangenen in 
die Brieger Straſanſtalt iß es erneut zu ſchweren Unrnben 

gekommen. Die Benmten machten von der Waffe Gebrauch. 

Verletzt wurde nach den bisberigen Feſtſtellungen ein Ge⸗ 
ſangener. Vorläufig iſt als Diſziplinarſtrafmittel für die 

geſamte Belegſchaft des Gefängniſſes das Schweigegebot ver⸗ 

bängt worden. Etwa ein Dutend der angeblichen Anführer 
wurde in Einzelhaft genommen. 

Die „Eprengung“ der Börſe. Das Gerücht von einem 

GSumbenauſchlag auf das Berliner Börſengebände verur⸗ 

fachte in den lesten Tagen in den Kreiſen der Börſenbeſucher 

erhebliche Unrube. Eine Reinmachefrau ſand morgens am 

Siiigang der Börſe zwiſchen den Pfeilern ein Paket. aus dem 

eine angebrannte Schnar berausragte. Es ergab ſich. daß 

es eine orscne Konfervenbüchſe war, di ein paar Nägel und 

ein Tütchen mit Schmarzpulver enthbielt. Eingewickelt war 

die Büchſe in Iſolierdraht, wie man ihn bei elektriſchen 

Wanpemtmnnipere verwendet. Wenn auch die Schnur ganz 

abgebrannt wäre, ſo hätte die geringe Menge Schwarzunlver 

dord niemals eine Exploſion der Büchſe verurlachen können. 

Von einem ernithaften Auſchlag auf das Gebände kann alfo 

keine Rede ſein. Wahrſcheinlich bandelt es ſich um einen 

groben Unfug. Ob ihm irgendwelche volitiſchen Bewes⸗ 

gründe zugrunde liegen, wird noch unierincht. 

Der Wanderprediger Lonis Häunßer, der totaeſagt wurde. 

t, wie jest herauskommt, das Zeitliche noch keineswegs 

geſegnet. Sein Verteidiger teilt mit. daß er den „Apoſtel“ 
erſt jetzt im Lazarett des Unteriuchrn⸗ ängnises Moabir; 

beißicht habe. Hänßer lebt, wenn er auch krank iſt, und es 
ſoll desbalb für ihn ein Haftentlaſſungsantraa geſtellt wer⸗ 
den. Häußer verbüßt zurzeit die von einem oldenburaiſchen 

Wericht verhbängte Gefängnisſtrafe von einem Jahr wegen 

Nergehens gegen das Geſes zum Schuse der Republik in 
Mnabit. 

Todcsurteil wegen Gattermard. In àreitäaiger Sikung 

wurde vor dem Schwurgericht in Köln gegen die Frau 

Franziska Wagemann und deren Liebbaber Fofef Schneider 
nsels. Beide hatten gemein kranken Ehßemann 

mit Arfentik vergiftete Speiſen verabreicht. Der Ehemann 
war am 16. April geſtorben. Die Leichensfinung ergab 

enikvergiftung. Die Frau worde des Mordes. der 
LSiekbaber der vorſätlichen Tötung für ſchuldig befunden. 
Sie wurde zum Tode, der Liebtzaber zu 5 Jabren Zucht⸗ 
haus veruriteilt. 

        

  

    

   

  

    

     

    
      

      

      

Nerſammlunas⸗Anzeiger é 
Suzeigen Fr den Ber.amh.naskuiender werden ur dis 2 Uür Morgens “ 
der Geisef‚skeüe. Am Sperdhaue à ceren Barzaklung enteegen senammen. 

Sehenvrels 8S Goldpfeunig. 

    

Verein Arbeiter⸗Ingend Danzic. Heute Mittwoch, abends 
7 Ußhr im Seim der Jungfoziel'ten. Vostrag. (* 

D. M.. Vertrauenslente der gel. Metallinduſtrie laußer 
Brauchen]: Donnerstag, den 11. 10., 6 Uhr abends. Bil⸗ 

  

düungsvereinshaus, Hintergaſie 16. 110842 

D. M.B. Feilenbaner! Freitag. 12. 10, 7 Uhr, Hevelins⸗ 
platz. Saal 7U: Branchenverfammlung. 10843 
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„Va., du machſt dir das Danken aber einſach. Nichts will 
her Fraß dafür geben, daß man für ihn ſorgt.“ 

„O Hock,“ vertsibigte uich jeszt das Mädchen. „Ich nimm 
mir's ſo vor: Benn ich alfo beim Kriegel Kellnerin bin, 
‚s bediene ich Sie und den Herrn Geora und den Bernhard 
iner ror alen Gäiten, weitans zuert ked io ſchnell. kaum 
Eud s de. Hringe ich ickon Ihr Sach hin. 

„Ait Las alles?“ lach:e Bernhard. 
Ja. was joll ich ſonſt?- 
Ich“ kam nun des Georgs 

das devon haben, daß du mir 
Bältfr“ 

  

      

Stimme. ich will auch noch 
immer den beſten Plas be⸗ 

Und ſich. rief Bernbard, daß ich für alles. was ich bei 
E E EESe, icht gahle, S er Könük.    

  

   

      
8 „warf nun ſchmunzelnd 

der Doktor eiz. aber ich meine. Moj muß auch iören Lohn 
miät Ans teilen 
— ASch gest- lachte Moi iest befreit. „jetzt ſeh ich erſt, wie 
Sie mich für Aarren eben. das mit dem Gratiskaffee bätte 

bt doch Sald geskaubt“ 
ES. Eu kiebes kleines Schaf,“ jagte Georg und zoa das 

vnd Spiel an fich. Und wäbrend auch 
Frende dieſes frabe. vertranend gute 

AXD ziz̃u Mof ſchlang, ſo daß er des Kreundes 
Aem ant Brem Nacken keceanete. ftrecte der Doktor gegen⸗ 
Uber beise Hände öbbder den Tiich und leate. nun nicht mehr 

graend. fondern in einem rubigen, milden 

e Vatichhändchen, io! Und nun fe⸗ 
affen, daß du als Kell⸗ 

r einer Beötnaung“ 

ES. 
unten in der Stadt.“ 
els Moi erwiderte⸗ 

i dock ielbetverſtändlich.“ 
ach Ser Tortor rubig zurüce. nicht fo. wie 
Akäs versprich eas— 

rtr Mof und fagtt es feit und klar. 

Fee. 

elang von allen Seiten, ir ſeiner füsen 
zud Einkakt wie ein iremmes Gebet. 

rnt fänden am bohen Himm⸗l, und einiae ganz 
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e Heßbten. Ader es waren nut weiße kleine Kaßauten⸗ 

Sten. &e t minzige Steraſchruppen fielen. 
kRertſetzung folgt., 
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Danziger Nachrichten. 

Streik im Klempnergewerbe. 
Die Uber hengn Monteirre, Klempner und Inſtalla⸗ 

teure, über beren Lohnfrage wir bereits berichteten, 
haben geſtern U einſtimmig den Streik beſchloſſen 
als Antwort auf die Haltung einzelner Unternehmer⸗ 
vertreter bei den letzten Lohnverhandlungen. Die⸗ L 
Verhandlungen wurden von den Unternehmern a 
00 Weten, als die Arbeiter einen Stundenlohn von 
60 G oldpfennigen verlangten. Der Kampf geht neben 
der Lohn⸗ und Tariffrage auch um die Entlohnung der 
Lehrlinge. Alle Eltern, die die Bürde der Lehrlings⸗ 
unterhaltung durchgemacht haben ober noch durch⸗ 
machen müſſen, wer 
anſehen, Noiſtandsarbeiten aller Art werden die Strei⸗ 
kenden ſelbſt jeberzeit * angemeſſenen Preiſen aus⸗ 
führen. In Bebarfsfällen werden ſolche Aufträge, 
auch telephoniſch unter Nr. 195 entgegengenommen. 
Die Unternehmer haben es in der ſßehobe ob dieſt bir⸗ 
Kampf kurz oder kang dauern wird, ſie haben ihn he 
beigeführt und müſſen alſo v auch die Grundlage für 
ſein Ende ſchaffen. — 

Die Preiſe für Schlachtvieh 
murden auf dem geſtrigen Viehmarkt amtlich wie kolgt no⸗ 
tiert: Rinder: Ochſen, vollfleiſchige, jüngere und ältere 
25,0 bis 28,0. Butlen, ausgemäſtete höchſten Schlachtmerts 
300 bis 33.0, vollfleiſchige, jüngere und äftere 2300. 55 

  

bis 320, vollfleiſchtae Färſen und Kühe 3550 bis 27/0. mäßig 
genährte Kühe und wenig aut entwickelte jüngere 
Kühe und Färſen 17,0 öbis 29,0. Kungyteh einſchl. Freſfer 
20,0 bis 26,0. Kälber, gute Maſtkälber 34,0 bis 36.0, mitt⸗ 
lere Maſt⸗ und gute Saugkälber 28,0 bis 32,0. Schafe: 
Weidemaſt. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 20.0 btis 
21,0, vollfleiſchiges Schafvieh 15,0 bis 1¾0. Schweine: 
Hettſchweine über 150 Kilogramm Lebendgewicht⸗30 bis 50,5, 
vollfleiſchige von 120 bis 180 Kilogramm Lebendnemidht 46, 
  

Stadttheater Damig. 
Direktion: Rudolf Schaper. 

Heute, Mittwoch. 10. Oktober, abends 7 uhr: 

Dauerkarten: Serie H. Neil einſtul 

Die Geiſha 
Overette in 3 Akien von Owen Hall. 

Muſik von Sidney Jones. In Szene geſetzt von 

     

   

  

diefen Kampf als den ührigen 

280S.. 

Färſen und gühe, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 30,0 
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Lichtspiele Ker. TL, 1 irrppo 
LLiinDLit 

ů Dominiewali U. ů 22 eree. 

Ein amerikanischer Großfiim- .5 66 ie it t 

Wenn der Sturm Hieleite 

  

bis 48.0, Hleiſckige von U Wabg 700 Kilsgramm 120 Eis 44 
Die notterten Preiſe kud Schlachtboforelfe in Golbmark 
und verkteben ſich ur 0 Kitogramm Lebendcewicht. Die 
Erzengervreife ub Verlabeſtakion ſind etwa 2085 bis 2 Pro⸗ 
Seut geringer. 

Der Auftrieb vom 5 bis L. Ottober bettug 158 Rinder, 
barunter 9 Ochſen, 68 Bullen, 56 Kün. 28 Käülber. 198 
Schafe und 6504 Schweine. Der Marktperlauf ergab iinder 
geräumt, Kälber alatt. Schaſe seränmt, Schweine rubis. 

Für die Danziger Werft und Eij ahn-⸗ 
werkſtatt 

ſind zwiſch ſchen der Direktion nuß den Geweriſchtnen tbol⸗ 
gende neue Vohnvereinbaxungen getroffen: 

m Brettag, den 12. Oktober wird auf die leten feſt⸗ 
gejeslen Löhne für die in ber Zeit vom 2., bis 6. Oktober 

ENN ale agen — n ＋ rd — Küge! igekt. e. 
neuen . Vöhne für die Lelt vom 6. bis 12. Ofto 'er ſind wie 
folgt ſeſtorſeszzt: „ 

Für Vorarbeiter in allen Adteilun yeen 
„ gelernte Arbeiter üder. 24 Jahre 

        

Mark, im 2. Lehrjahre 10 Millionen Mark, im S, Lehrkahre 
14 Millionen Mark, im 4. Lehrjahre 18 Mintonen Mark 
pro Stunde. 

Photograrhengehilfen. Betriebsſattter und Seizer er⸗ 
balten eine Stundenzulage von 20 Millionen Mark. 
Bootsſteuerer, Maſchinſten, Heizer, Kranführer, Lichtvauſer 

untd ſtändige Dockarbeiter ertzalten 20 Millionen Mark vro. 
Stunde Aufichlag. Seeleute mit zwetjäbriger Seefabrtzeit, 

13³ 

und     
  

            

    

itonen Wlart pro Eiuite 
beträgt für Frau und jeß⸗ 

SGeghen die ne 
ů Fundcfreunde für 
Jammlung einen 

Keßenen mürden 
Steuerbehbrde nur füüreie 

Härte gegenüber de— 
dienten, ohne die 

E — „von 20—24 Jahre... „ 64 000 000 

eng'lernts Arbelt E byr 24 ht ..64000000 angelernte Arbeiter ül re.. ö ů‚ 
D Loen 20.—A4 Jahre... 6 900 D0 Cenuna von Mache j 

„ „ umier 20 Jahre. .... 60 000 000darch die von ber⸗Sauß ů 
„ ungelernte Arbeiter ber 20. Jahre.... 62 U00 000 Gründungsbergauc, von bein tenden übes 5 
„ jugendliche Arbelter unter 15 Vhe .25 „ 18000000 vprüft worden: 1. Danziger, Geldichrantſehn 

„ „ 16 — „ 000. Vauanttelt, vormals Blasberg & Schimanst 
2 * ü ;ü½ 2 : 180 000 .⸗Botar“, Cbemiſch Pharmogentiſche Berke Kech. 
— E „ „ 18 ...„ 42 000 000. tropa⸗ 3 — „. Stern. Spebitions-Aß. B.. Oe5si⸗Go 
„ „ „ 19 „„„ .. „ 45 000000A.⸗G. 6. „Iflag“ Aunternatteu — 
— 5 „Sis zu 0.. . . „ 5 000 000 Süeeb, eüth. Sarb 8 

or Le E. ‚ 
Lehrlinae erbalten im 1. Lehrlahre 7 Millionen J.G, 16. Whbein. Oh iietallwaren⸗ 

bakfabrik „Kismet“ K.-G.. 

Gifenberg A. 

induſtrie „Kufga: A⸗W. 
„Baltiewidod- A.⸗ 
ltracu Het 

Dundgebende SbiSSell-Lon. 
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32.. Stam 
„Atlanttes, Spebition und Lageret A.G 

„, ‚5. Baftiſche Banßer⸗-K.⸗G. 
Sanerſtoffwerke⸗A.⸗G. 17. Danziger be Hanbet 
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ich es als meine HSuptaufgabe, 
  

  

Erich Sterneck. Mußßhal. Lertung: Rupert Koller. 

  

     

   
     

   

DO Mimoſa⸗San. Geiſha, Sängerin ů 
im Teehauſe Hedt Kuhn 

Juhite, eine Franzöſin, imTeehaus 
als Monsmé oder Teemãdchen 

vorbraust! 
Ein Drama von Sturm und Sturmesnot. — 

Der politische Teppich. 

  

  

    tacht 
ein, Lanß aus 99 

         

  

  

      

     

  

Eine Detæktiv- Satire mit Hux Landau. 
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angeftekltkt. Grete von Wayer 
Miß Molly Seymour ] ihre (Hanſi Gura 
Miß Marie Morthington gurf Hedi Amitſchorra 
Regt Ethel Hurft⸗ din nen MWal Faßnacht 

'eginald Falt⸗ar iy Harimann ‚ E 
Dick Cun- inghan . E Peer Lhot Die 
Arthur Cuddy Schildkröte⸗ Oscar Hriedrich 
George Erimſton — Peler Strautin 
Tommy Stanley, Seekadett 
Leütnast Katana von der aißerüch 

fapaniſchen Artillerie 
Takamini, Polizei⸗Sergeant 

Erna Friederichs 

Walter Mann 

Luastspiel mit Mieee Cxzernoff. 
Bestgerpdhlte, gecdlegene Aarsilæ. 

    

Walt. Krausbaner I1 

  

                 

  

  Wun⸗Hi, ein Chineſe, Eigentämet 
des Teehauſes „Ju den zehn⸗ 
tauſend Freuden“ 

Marquis Imari, Polizeipräfekt u. 
Gouvernveur einer jcwaniſchen 
Provinz Guſtav Nord 

Donnerstag, 11. Ohtober, abends 6½ Uhr. Dauer⸗ 
Karten haben keine Gültigkeit. Tannhäufer 

oder Der Sängerkrieg auf der Wartburg von 
Nichard Wagner. 

Sonntag, 14. Okiober, vorm. uii, Uhr Zwette 
(muſikaliſche) Morgenfeter. Ein Hochzeitsfeſt 
im Apbagenichken Haule. 

Erich Sterneck   Volksſtiimme“ Große Werte 
ſtechen in den Bodenkammern. Verkau fe n 
Sie, was entbehrlich iſt. 

Danziger Volksſtimme 
wirbt Köufer. Kleine Anzeigen in der„Danziger Lind. „Helt inün 

Die Prelse ane geseht. Zabnerseah 
Zahnzichen mit Betäubung, 

Aieuzehüiche che —      

Eine Anzeige in der 

! 

Lahnleidend 
vou dem Bestreben, den bochstes Aulord 
aaHeidenden Pubilkums gv- 

Semäße Behandlun, angedeihen zu lassen eder Siehi 
ſintenen Rückstchten ein Tahner- 

Sat unibecilngt notwendic ist, da zum grönten Tell alle 
visgenkranicheiten auf die Ursache eines schlechten Gebisses 

zurükzuführen sind. 

ö Etstklassige Husführung 
Berücksichtigung, daß die Gebiuse angen 
wren, Umarbeitungen in einem Tage, Zahnziehen be“ Bestellung 
kostenlos. Kronen und Brückenarbeiten in Goid u. Voldeisag- 

Stiktzähne usw. 
it d⸗ ten A ten wird Seb Scb0 1end pPlombieren m5 ne, Keueuhen KeürtS. 

Schmerꝛloses Zahnziehen 
erkennungen und Empfeblungen der vielen bisherlgen Pattent 

sind, mit den Erisdenapt 

Eeickswark Wird nachk dem eä umgerechmst. ů — 
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in natutgstreuem. tes 
dem Zühnersatz un 

'ehm leickt sind. Repara- 

    

       

  

   

  

bütrrend Wird Speriell 
hingeWiesen aut die An- 

    

  

reisen Verglichen, sehr niedrig 

Komben Mun L. E.-MK.ea 
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Amerikanisches 

Schmalz neunte 
Schüsseidamm 15 

Ei s DetaiV-Vetkauf in eeneriesß Fetten, 
SE Nehl, Kaffee und sons'igen Kolonialwaren. 

  

  

Blau 
— Werke 960 n 
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— „Sirdhupies WWabes 
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Welch Weiteres sagen werden. ue ltmen 

     Talelon? 75⁵ 

NVUI 

Max Fleischer achflg 
Spten Stainhaus r bamoen- und Einder-Heomahlon. 

zu bringen, demit jedem ohne besondere — die Besehun seinen Bedarss ermöglicht wirtl, 

Ist und bleibt der Grundsatz unseres Hauses,- 
Auch jetzt bieten wir lhnen wieder genæ berondere Vorteile, die Mre wroie Aufmerisambkeit in lhrem eigensten intereme nbeaact v 
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Wicken, Eäginen, EEiünsehen 
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Banzig. S Ti Cee Ee Presesses, Janiese-es ·t. Telates E. 

  

Kahmengenshte hlerrensleiel. ‚· Darngenüähts und Ao0-Arikel 
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Danxig-Neufahrwasser DDE— . ů 85 Danꝛig 

F — Nr. 723 lht =. I= ES - & 12 ů‚ 7 ö tbankengase 

Drebkanscbrifts-Paplabrt⸗ ‚; —— * E n an 
ů 2 E B 
Faß- und Faßholzfabrik [E „ & US •5 Ä ů ——* 

SSHANDBTING Dee .-ALDei a Sek. 8 
FEASS-CROSSHANDLUNG S e e, w een n Epest ite-ie,. n u ½ Kolonialwaren-Sroſihandiung 
— vun. Ix. *. „ Mrrienb. 2„ SV. 2—— 125, * MA11 „ 

ů —.ñ—— — Seeie j 
Spaul FLEIschER 2aktiengesellschaft 
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